
39Publireportage 2/26  |  ThunMagazin 38 ThunMagazin  |  2/26

Seit 1951 steht das Familienunternehmen Schmutz Söhne AG für Verlässlichkeit,  
Technik und Teamgeist. Zum Jubiläum öffnet es seine Tore und zeigt, warum seine  
Arbeit meist im Verborgenen bleibt – und doch entscheidend ist.

Ein Beispiel ist die Elektromobilität:  
«Einen elektrisch betriebenen Saug­
anhänger haben wir bereits im Einsatz», 
sagt Sandro Schmutz, Bereichsleiter 
Kran und Transport und Mitinhaber. 
«Gerade in Einstellhallen ist das ein  
Vorteil – zum Schutz unserer Mitarbei­
tenden.» Bei Nutzfahrzeugen sieht man 
derzeit noch Grenzen.

Auch künstliche Intelligenz unter­
stützt die Arbeit. In der Kanalinspektion 
hilft sie bei der Auswertung von Bild­
material. «Sie ersetzt keine Menschen», 
erklärt Franco Schmutz, «entlastet aber 
bei repetitiven Aufgaben.»

Vielseitig im Einsatz
Die Arbeiten sind so unterschiedlich 
wie die Anforderungen im Alltag.  
Ob Kanalreinigung, Inspektion oder 
Hebebühnen – die Arbeit erfordert  
Erfahrung, Technikverständnis und Fle­
xibilität. Ergänzt wird das Dienstleis­
tungsangebot durch Kranarbeiten, 
Spezialtransporte und die Reinigung 
von Photovoltaikanlagen. Für drin­
gende Fälle steht ein Notfalldienst be­
reit – rund um die Uhr.

Ein orangefarbenes Spezialfahrzeug rollt 
über das Areal an der Mittleren Strasse. 
Es ist kurz nach sieben Uhr. Während  
Material geprüft und für den nächsten 
Einsatz vorbereitet wird, ist das Team be­
reits in Bewegung. Was hier geschieht, 
bleibt für viele unsichtbar – und ist doch 
für unseren Alltag unverzichtbar.

Seit 75 Jahren steht die Schmutz 
Söhne AG für das, was landläufig als 
«suuberi Büetz» gilt – ein Ausdruck,  
der weit mehr meint als saubere Rohre. 
Es geht um Verlässlichkeit, Verantwor­
tung und um Arbeit, die funktioniert, 
bevor man sie überhaupt bemerkt.

«Unsere Auftragsbücher sind gut  
gefüllt», sagt Franco Schmutz, kauf­
männischer Leiter und Mitinhaber. 
Gleichzeitig ist es anspruchsvoll, qualifi­
zierte Fachkräfte zu finden. Das Unter­
nehmen ist daher laufend auf der Suche 
nach neuen Teammitgliedern.

Rund 30 Mitarbeitende sind im Ein­
satz – Menschen, die mitdenken und 

Verantwortung übernehmen. «Wir sind 
stolz auf unser Team», ergänzt Tino 
Schmutz, Bereichsleiter Kanalunterhalt 
und Mitinhaber. «Unsere Leute leisten 
aussergewöhnliche Einsätze – freund­
lich, hilfsbereit und kompetent.»

Technik mit Augenmass
Das Unternehmen entwickelt sich stetig 
weiter – ohne jedem Trend folgen zu 
wollen. Neue Technologien werden ge­
prüft und nur dann eingeführt, wenn sie 
im Alltag bestehen.

Werte, die verbinden
Die drei Brüder führen das Unterneh­
men in dritter Generation. Bodenstän­
digkeit, Verlässlichkeit und Handschlag- 
Qualität prägen den Betrieb.

«Wir kennen einander persönlich – 
und entscheiden stets für den Menschen. 
Wenn es nur ums Geld ginge, wäre vieles 
einfacher. Aber so ticken wir nicht.»

Diese Haltung zeigt sich im Alltag. 
«Wir wissen, wer was durchmacht», sagt 
Tino Schmutz. Gleichzeitig wollen die 
Brüder das Bild ihrer Branche verändern: 
«Unsere Arbeit ist wichtig – und sauber.»

Weiterführen und weiterdenken
Nach dem Eintritt in die Geschäftslei­

1 Sandro, Tino und Franco Schmutz  
vor dem neuen Vierachser. 
2 Das neue Spülrecyclingfahrzeug:  
Perfekt für das Berner Oberland. 
3 Ein Teil der modernen Hebebühnenflotte.

75 Jahre «suuberi Büetz»
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Tag der offenen Tore –  
75 Jahre Schmutz Söhne AG
Samstag, 30. Mai, 10–16 Uhr

Spannende Einblicke in das Familien­
unternehmen, die Dienstleistungen 
und die moderne Fahrzeugflotte

Highlights:
– Fahrzeuge und Team im Einsatz
– Neues Spülrecyclingfahrzeug
– �Modellspielanlage mit  

ferngesteuerten Modellen
– «Zuekunftseggä» mit Fahrsimulator
– �Kinderbereich für die Kleinen:  

Basteln, Malen und erleben

Weitere Infos:  
schmutzthun.ch/tdot2026
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«Wir sind stolz auf unser Team.  
Unsere Leute leisten ausser- 
gewöhnliche Einsätze – freundlich, 
hilfsbereit und kompetent.»

Tino Schmutz 2

tung 2011 und der Übernahme der Ak­
tien durch die drei Brüder im Jahr 2023 
ist die Nachfolge abschliessend  
geregelt. Neue Ideen treiben die Brü­
der gemeinsam weiter voran.

Über Social Media spricht das Unter­
nehmen gezielt Nachwuchs an und gibt 
Einblick in den Arbeitsalltag. «Wir zei­
gen, wer wir sind – und dass man bei  
uns gern arbeitet», sagt Franco Schmutz.

Ein Blick hinter die Tore
Zum 75-jährigen Bestehen öffnet die 
Schmutz Söhne AG ihre Tore für die Öf­
fentlichkeit. Besucherinnen und Besucher 
erhalten Einblick in die Arbeit, die Technik 
und den Alltag des Unternehmens.

Die Arbeit bleibt meist im Verborgenen 
– und ist doch entscheidend. Erst wenn 
etwas nicht mehr läuft, wird sichtbar, wie 
viel Know-how und Einsatz dahinter­
steckt.
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